




 mangelnde ÖV-Anbindung, Gefährliche Stelle (z.B. Dooring-Gefahr, Kfz halten zu wenig
Seitenabstand). Der Mehrzweckstreifen entgegen der Einbahn ist häufig verparkt, auf der
Fahrbahn in Richtung der Einbahn besteht ständige Dooring-Gefahr. (Stadtplatz)

 kein Radweg, Radweg endet an dieser Kreuzung plötzlich, durch erhebliches
Verkehrsaufkommen und generelle darauffolgende Engstellen wird sehr knapp überholt.
(Hanriederstraße)

 Kein oder mangelhafter Fahrrad-Abstellplatz. Die Fahrradständer sind entweder bis zur
Unbenützbarkeit verbogen oder so aufgestellt (z. B. bei DM), dass man sie nur von einer
Seite aus nutzen könnte, und das auch nur, wenn man damit den Gehsteig bis auf ca. 30
verbleibende cm Breite "versperrt". Das Personal sagt, diese sinnlose Aufstellung sei
Vorgabe durch die Regionalleitung. (Wirtschaftszeile)

 Kein oder mangelhafter Fahrrad-Abstellplatz. Der Weg zum Radständer ist meist durch einen
Werbe-A-Ständer oder Schütten des Drogeriemarktes Müller versperrt. (RCR)

 Mangelhafter Radweg (z.B. zu schmal, uneben). Geh und Radweg wird seit Fertigstellung als
Lagerplatz für diverse Baustellen genutzt. Täglich gefährliche Begegnungen mit
Baufahrzeugen. (Götzendorfer Steig)

Der Obmann, Vizebürgermeister Franz Hötzendorfer, hat über die Bekanntgabe der Problemstellen
für Radfahrer im Stadtgebiet Rohrbach-Berg, welche vom VCÖ (Verkehrsclub Österreich) übermittelt
wurden, berichtet.
Der Ausschuss sieht sich die einzelnen Punkte gemeinsam an und stellt fest, dass es sich nur um
drei Stellen handelt, die im Verantwortungsbereich der Stadtgemeinde liegen und diese werden
behoben.
In Folge wurde beschlossen, dass die genannten Problemstellen zu beheben sind und künftig
verstärkt auf die Sicherheit der Radfahrer im Stadtgebiet zu achten ist.

Der Verkehrsausschuss soll über die Errichtung von Bodenmarkierungen oder das Anbringen von
Leitpflöcken beim Zubringer Wandschaml beraten.
Ziel ist die Verbesserung der Sichtbarkeit bei Nacht für Radfahrer, Fußgänger sowie den LKW- und
PKW-Verkehr, um die Verkehrssicherheit an dieser Straße zu erhöhen.
Der Stadtgemeinde liegen zwei Angebote vor – eines für Bodenmarkierungen und eines für
Leitpflöcke.
Nach eingehender Beratung stellt der Ausschuss für Verkehrsangelegenheiten fest, dass die
Variante mit Leitpflöcken die dauerhafteste und sinnvollste Lösung darstellt.
Begründung:

- Bodenmarkierungen müssen mindestens alle drei Jahre erneuert werden.
- Leitpflöcke verfügen über integrierte Schneestangen, wodurch im Winter das Setzen von

Holzschneestangen entfällt – was auch Arbeitszeit spart.

Der Obmann wird sich hinsichtlich Zeitpunkt und konkreter Umsetzung noch mit Bürgermeister
Andreas Lindorfer abstimmen.

1. Parksituation bei der Berufsschule
Die Berufsschule hat an die Stadtgemeinde den Wunsch herangetragen, die der Schule zur
Verfügung gestellten Parkplätze in Kurzparkzonen umzuwandeln.
Der Ausschuss für Verkehrsangelegenheiten hat sich die Situation vor Ort angesehen und festgelegt,
dass als 1. Schritt der abzuklären ist, ob die Berufsschule dies wünscht, und wenn dem so ist, wird für
die betroffenen Parkflächen eine Kurzparkzone verordnet.
Hinweis: diese VO ist dann dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulgen.

2. Europäische Mobilitätswoche 2025

6. Beratung über die Errichtung von Bodenmarkierungen beim Zubringer Wandschaml

7. Allfälliges



Der Ausschuss hat die mögliche Beteiligungen an der Europäischen Mobilitätswoche 2025
besprochen.
Der gesamte Ausschuss spricht sich dafür aus, bei folgenden zwei Aktivitäten teilzunehmen:

 Bürgermeister- und Vizebürgermeister-Challenge
 Apfel-Zitronen-Aktion

Die Teilnahme an diesen beiden Aktionen wird einstimmig befürwortet.

3. Geschwindigkeitsmessung Bahnhofstraße (stadtauswärts)
Vom Obmann, Vizebürgermeister Franz Hötzendorfer wurde vorgeschlagen, eine erneute
Geschwindigkeitsmessung in der Bahnhofstraße stadtauswärts durchzuführen. Ziel ist es, nach
Rücksprache mit Verkehrssachverständigem Herrn Maurer zu prüfen, ob an dieser Stelle doch ein
Schutzweg errichtet werden kann.
Der Vorschlag wird vom Ausschuss einstimmig gutgeheißen.

4. Tiefgaragenausfahrt RCR – Haltelinie
Herr Peter Oberngruber hat darauf hingewiesen, dass bei der Tiefgaragenausfahrt des RCR die
Haltelinie verblasst bzw. nicht beachtet wird. Herr Christoph Neumüller hat die Klärung und
Veranlassung der Erneuerung der Haltelinie zugesagt.

5. Parkmarkierungen am Stadtplatz (Einbahn, vor Geschäften)
Herr Peter Oberngruber hat darum gebeten, dass die Längsparkplätze entlang der Einbahn am
Stadtplatz, insbesondere vor den Geschäften,– neu markiert bzw.– die Trennlinien zwischen den
einzelnen Parkplätzen vom Bauhof nachgezogen werden.
Die Anregung wurde aufgenommen und weitergeleitet.

6. Parkplätze vor dem Freibad
Herr Wolfgang Sonnleitner (Polizei) hat angemerkt, dass die Parkplätze vor dem Freibad besser
gekennzeichnet werden sollen.
Es soll klar kommuniziert werden, dass diese Parkplätze ausschließlich für Freibadbesucher gedacht
sind und nicht von Schülern oder der Allgemeinheit genutzt werden dürfen.
Der Vorschlag wird vom Ausschuss positiv aufgenommen, eine entsprechende Kennzeichnung bzw.
Information wird veranlasst.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat wird um Kenntnisnahme des Berichtes aus dem Ausschuss für
Verkehrsangelegenheiten ersucht.

Anlagen:
KEINE

Wortmeldungen:
GR Anreiter befragt sich, warum beim Gymnasium kein Schutzweg gemacht werden könne. Das
Thema wird von Bgm Lindorfer erörtert, er betont, dass oftmals die Schutzwege gefährlicher seien,
als wenn keine sind, da diese von den Verkehrsteilnehmern nicht ausreichend beachtet werden und
beim Gymnasium v.a. in der Früh „Ausnahmezustand“ herrsche.
GR Peherstorfer bringt an, dass LKW‘s der Fa. Winkler über den Götzendorfersteig vermehrt vom
Pendlerparkplatz Möbelix über Götzendorfersteig und den Geh- und Radweg bei Fam. Hurnaus
unterwegs sind. Bgm Lindorfer wird sich um dieses Thema annehmen und mit der Polizei Kontakt
aufnehmen.




